Stundenlanges Spielvergnügen für Ihre Lieblinge
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Kong-Rezepte

Sie möchten am Sonntag Abend einmal den „Tatort“ im Fernsehen in aller Ruhe genießen, ohne dass Ihr Kuschelhund oder Schmusetiger                             Ihnen ständig auf der Pelle rückt und mit Ihnen spielen möchte? 

Dann ist das Spielzeug „Kong“ genau die richtige Ablenkung, mit dem sich Ihr Liebling mit Begeisterung beschäftigen wird.

Der Kong ist ein kegelförmiges Naturkautschuk-Spielzeug mit einem Hohlraum, einem kleinen Loch an der Oberseite und einem großen Loch                an der Unterseite. Durch das große Loch kann Ihr Hund (oder auch die Katze) mit ein bisschen Mühe und Geschick Leckerchen herauslutschen              oder -quetschen.

Für die Füllung empfiehlt sich eine Kombination aus losen Leckerchen (wie zum Beispiel Biopur oder in Stückchen geschnittene getrocknete Rinderlunge oder das übliche Trockenfutter) und streichfähigen, schmackhaften Dingen wie zum Beispiel Streichkäse, Quark oder Dosenfutter. 

Ein Beispiel für Anfänger: schmieren Sie die kleine Öffnung mit etwas Streichkäse zu. Dann befüllen Sie den Kong durch die große Öffnung mit  Biopur-Leckerchen, Käsewürfel                                      (sie können natürlich den fettarmen Käse nehmen) bis ungefähr zu Dreiviertel. Füllen Sie den Rest mit Dosenfutter auf und stecken Sie am Ende einen Hundekuchen oder ein Stück Pansen so rein,          dass er noch ein bisschen hervorschaut. Durch diese erste leichte Beute fängt Ihr Hund gerne an, den Kong langsam und mit viel Geschick leer zufuttern.

Für fortgeschrittene Hunde und Besitzer: stopfen Sie die Füllung etwas fester ein. Klemmen Sie einen Hundekuchen so ein, dass er nicht hervorschaut. Oder befüllen Sie den Kong beispielsweise mit Dosenfutter und frieren ihn ein (gute Alternative für den Sommer, „Eis im Kong“).
Sie können den Kong auch für ca. 60 Sekunden mit verschiedenen Käsesorten und Dosenfutter gefüllt in der Mikrowelle erhitzen (natürlich auf Kau-Temperatur abkühlen lassen, bevor man es dem Hund gibt). So entsteht ein leckerer Käseduft und eine schöne Kruste.

Für Katzen gibt es den „Kitty Kong“. Er ist erheblich leichter und kleiner. Man kann ihn sowohl als Jagdobjekt benutzen, als auch durch Befüllen die Katze zum naschen animieren.                                     Allerdings müssen Sie selbst ausprobieren, was Ihr Stubentiger als lecker empfindet. Dies ist etwas schwieriger als bei Hunden.        

S. Jüstel / Filiale Darmstadt / Frankfurt 
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